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Vorwort

Der Gedanke, eine Klavierbegleitung zu der Sammlung „Alte und neue Weih-

nachtslieder zu schreiben, hatte bereits meine Tante Caroline Wichern be-

schäftigt, als der Tod ihrem Schaffen und Wirken ein Ziel setzte. Inzwischen ist 

der Wunsch, dass beliebte Liederheft zum Hausgebrauch mit Klavierbegleitung 

zu besitzen, immer reger geworden und hat da Anlass zu der vorliegenden 

Bearbeitung gegeben.

Es war mein Bestreben, die Begleitung den Liedern entsprechend, so einfach wie 

möglich zu halten, damit sie auch für ungeübte Hände spielbar sind und die 

Freude an dem Schatz unserer alten Volksweisen, besonders in der sangesfrohen 

Weihnachtszeit, in möglichst weiten Kreisen Ausdruck finde. Aus diesem Grund 

ist die Melodie durchweg in der Begleitung beibehalten. Ein beträchtlicher Teil 

der Lieder dürfte sich in dieser Form auch zum so genannten „Weihnachtsstück“ 

eignen und den Sinn für die Schlichtheit und Gemütstiefe deutscher Weih-

nachtsgesänge, gegenüber den musikalisch oft recht wertlosen Weihnachts-

phantasien und dergleichen, schon im Kindesalter wecken und stärken.

Die vierstimmigen Sätze alter Zeit und die Originalkompositionen sind in 

der Klavierausgabe unverändert beibehalten. Der dreistimmige Satz, der für 

a capella Gesang geschrieben ist, hat in den Begleitungen keine Berück-

sichtigung gefunden, hingegen hat sie sich dem in der Ausgabe für Gesang 

vorgeschriebenen zweistimmigen Satz durchweg angepasst. Die Zahl der 

zweistimmigen Lieder ist von 21 auf 50 vermehrt worden. Die in der Gesangs-

ausgabe nur im Text gedruckten Lieder erscheinen hier in der Original-

komposition, bzw. sind die gebräuchlichen Choralmelodien beigefügt. 

Möchten die alten Lieder auch in diesem neuen, schlichten Gewand Freude 

finden und dazu beitragen, deutsche Weihnachtsfreude zu wecken und zu 

erhöhen.

 

Berlin.Steglitz, im Mai 1913

Elisabeth Friederichs

Zur Neuauflage 2011

Den Worten von Elisabeth Friederichs braucht man kaum noch etwas 

hinzuzufügen. Jedoch möchte ich nicht unerwähnt lassen, dass zu dieser 

Ausgabe auch ein Textheft erstellt wurde. In der heutigen Zeit ist es oft so, dass 

es viele Klavierbücher gibt, aber die Texte nur oft Wenigen in allen Strophen 

bekannt sind.  Alle Lieder der Klavierausgabe haben die gleiche Nummer im 

Textheft erhalten.

Möchten diese neue Ausgabe ebenso viel Freude zum Singen der alten Lieder  

dazu beitragen, die Weihnachtsfreude zu wecken und zu erhöhen.

Hildburghausen 2011

Steffen Fischer
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1. Wie soll ich dich empfangen

Melodie: Melchior Teschner , 1584-1635
Text: Paul Gerhardt, 1607-1676
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4. Ich lag in schweren Banden, 6. Das schreib dir in dein Her-5. Nichts, nichts hat dich getrie-
u kommst und machst mich ze, u hochbetrübtes Heer, ei ben u mir vom Himmelszelt

los; ch stund in Spott und denen Gram und Schmerzels das geliebte Lieben, amit 
Schanden, u kommst und Sich häuft je mehr und mehr.du alle Welt n ihren tausend 
machst mich groß nd hebst Seid unverzagt! Ihr habet ie Plagen nd großen Jammer-
mich hoch zu Ehren nd Hilfe vor der Tür; er eure Her-last, ie kein Mund aus kann 
schenkst mir großes Gut, as zen labet nd tröstet, steht all-sagen, o fest umfangen hast.
sich nicht lässt verzehren, ie hier.   
irdisch Reichtum tut.
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